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 Brennpunkte Dorfplatz, Viehschauplatz, 
Auschulhaus

 Nutzungskonflikte im öffentlichen Raum wurden 
von Teilen der Bevölkerung und der Politik als 
ordnungspolitische Aufträge an die OKJA 
überwiesen

 Wie sind wir damit umgegangen? Welche Rolle 
haben wir?

Von Gestern
Warum OKJA?
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 Halböffentlicher Platz

 Von Jugendlichen genutzte Nischen

 Öffentliches WC → Auflösung, saisonal bedingt

 «Swisscomtreppe» → Verdrängung

 AnwohnerInnen-Parkplatz → Verdrängung

 Auftrag OKJA alternativer Treff, Kontaktarbeit
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 Ort mit Potential

 Nahe Sense, viele Nischen

 Wird im Sommer von vielen 
verschiedenen Gruppen genutzt
→ Verantwortung?

 Littering und Vandalismus

 Beleuchtung

 Kein Auftrag für OKJA, ausser 
Kontaktarbeit
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 Nachtruhestörung, Sprayereien, 
Sachbeschädigungen, Abfall, Scherben, Alkohol 
und Cannabiskonsum

 Verschärfung der Kommunikation zwischen 
Abwart und Jugendlichen

 Drohung mit Hausverboten

 Runder Tisch



6

Massnahmen

Sensibilisierung

Sozialraum-
orientierung 
wird Konzept

SummerloungeRaumschliff

Runder Tisch

• Umfrage zum Dorfplatz

• Plakatkampagne

• Vorher fast nur 

Treff

• Vielfältigere 

Angebote

• Mobiler Treff an 

öffentlichen Plätzen
• Pilotgemeinde im

Projekt der GEF

• Konflikt-

parteien an 

einem Tisch Und, und und..
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 Standortanalyse

 Blickschärfung für sozialräumliche 
Prozesse

 Breite Bekanntmachung der OKJA und 
ihrer Möglichkeiten / Vernetzung

 Es geht weiter…

 Verankerung durch Leitsätze zum öffentlichen Raum

 Ausschuss Raumschliff → Nicht mehr nur OKJA

Was hat uns Raumschliff 
gebracht?
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 Neuenegg ist eine attraktive Gemeinde mit 
vielfältigem Dorfleben für jung bis alt. 

 Die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Bevölkerungs-, Alters- und Nutzergruppen im 
öffentlichen Raum werden ausgewogen 
berücksichtigt und gefördert. 

 Die Gemeinde kann auf auftretenden 
Problemen im öffentlichen Raum angemessen 
und in nützlicher Frist reagieren.

Leitsätze
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 Bewirtschaftung des öffentlichen Raums 
optimieren

 Littering und Vandalismus entgegenwirken

 Schulweg und Strassenübergänge sicher 
gestalten

 Gemeinschaft fördern

 Bei neuen Nutzungskonflikten nachhaltig 
reagieren können

Massnahmenvorschläge
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 Praxis in Neuenegg ist pragmatisch

 OKJA als wichtiger Partner

 Erhaltung von Freiräumen

 Keine Fachpersonen für Ruhe und Ordnung

 VermittlerInnen / Themen auf oder Leute an den 
Tisch bringen

 Weder naive Parteilichkeit noch harte Kontrolle

Zwischenbilanz
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Nochmals Merci fürs Zuhören


